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Einfache und zielgerichtete Bereitstellung elektronischer Produktdaten 

vom Hersteller / Lieferanten zur Klinik / Einkaufsgemeinschaft. 

 

    Hersteller / Lieferanten stellen derzeit auf vielen unterschiedlichen Wegen ihre 

Produktdaten an Kliniken, Klinikgruppen und Einkaufsgemeinschaften zur Ver-

fügung. Die Vielfalt der Formate ist dabei sehr groß: Neben vereinbarten Stan-

dards wie GS1 XML CIN 2.3 werden etliche marktgängige oder auch proprietäre 

Formate verwendet. Eine Herausforderung für die Datenbereitsteller und -ver-

wender gleichermaßen: Allein die Vielzahl der unterschiedlichen Formate macht 

Datenaufbereitungs- und Verwendungsprozesse im Order2Cash Bereich (O2C) 

sehr aufwendig.  

    Ein weiterer Aspekt ist die oft schlechte Qualität der bereitgestellten Daten. 

Diese führt häufig dazu, dass die Daten von Herstellern / Lieferanten nicht ver-

wendet werden, weil ihnen schlichtweg nicht vertraut wird. Es führt zu Eigenkre-

ationen und damit letztendlich zu uneinheitlichen Produktdaten auf beiden Sei-

ten … keine gute Voraussetzung für elektronische Prozesse, die im Rahmen der 

Digitalisierung auf diesen Daten basieren. 

    Das TransferPortal bietet eine geeignete Lösung für die Bereitstellung und die 

Nutzung elektronischer Produktdaten. Die Daten basieren grundsätzlich auf 

Standards, was sowohl für Inhalte, Austauschformate als auch Klassifikations-

systeme gilt. Beim Abruf der Daten werden auch verwendungsspezifische For-

mate einfach unterstützt. 

    Für jeden elektronischen Artikelkatalog wird eine Aussage zur Qualität der 

Daten zur Verfügung gestellt. Zertifikate für Artikeldaten werden berücksichtigt, 

oder es wird eine Prüfung der Datenqualität durchgeführt. Damit soll sicherge-

stellt werden, dass die Daten für saubere elektronische Prozesse geeignet sind.   
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  Einstellung elektronischer Artikelkataloge durch Hersteller / Lie-
feranten in Standard- oder marktüblichen Formaten. 

 Individuelle Freigabe von Artikelkatalogen für Verwender. 

 Recherche über einen Online Katalog mit hoher Funktionsvielfalt  
(Suche, Struktur, Vergleich, merkmalsbasierte Filter, etc.). 

 Durchführung von Transfers (Downloads) von Produktkatalogen 
(kurzfristig auch mit Delta-Ausleitungen). 

 Bereitstellung einer Download-Historie. 

 

Hohe Datenqualität 

    Das TransferPortal reicht Datenkatalogzertifikate wie IDDG (Institut für Daten-

management und Datenvalidierung im Gesundheitswesen e.V.) vom Hersteller / 

Lieferanten (Eigentümer des Zertifikats) bis zum Verwender durch. Für Kataloge, 

die keine Zertifikate besitzen, wird eine Vorprüfung der Daten (PreCheck) 

durchgeführt, der mit den Produktdaten zur Verfügung gestellt wird. Damit ist 

sichergestellt, dass die Verwender der Daten immer eine Aussage zur Qualität 

der Daten und damit auch zu deren Verwendung (mit Fokus auf den O2C Prozess) 

zur Verfügung steht.  
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s  Das TransferPortal basiert primär auf der Verwendung von Stan-
dards (Identifikation, Datenaustausch, Klassifikation). 

 Verwendung XML basierte Austauschformate mit Fokus auf GS1 
XML CIN 2.3 ff. sowie BMEcat.  

 Verwendung von Quasi-Standards vornehmlich in Excel (z.B. GHX 
Produktdatentemplate 4.0) oder in der Bereitstellung verwender-
spezifische Excel-Formate über flexible Excel Templates. 

 

Nutzungskosten 

    Das TransferPortal ist ein System für den Datenverwender, also Kliniken, Kli-

nikgruppen oder Einkaufsgemeinschaften. Für den Abruf der Informationen in 

geeigneten Formaten fallen entsprechende Kosten an.  

    Hersteller / Lieferanten können ihre elektronischen Produktkataloge kosten-

frei einstellen, eine Nutzung geschieht dann nur durch freigegebene und re-

gistrierte Verwender. Eine generelle Bereitstellung elektronischer Artikelkata-

loge mit einer offenen Verteilung ist entsprechend dem Nutzungskostenmodell 

ebenfalls möglich.   


